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136 Verbandskollegen im Streik!
^ (Nachdruck verboten.)

8 Mark 47.

I» der Versammlung der ausständigen Adressenschreibcr
teilte dcr Rcfcrcnt Lange mit, da» zirka ns Angcsteltlc im

Durchschnitt pro Woche » Mark 47 Pf, vcrdiencn.

Welch' köstlich Los, das der Adrcssciischreibcr!
Den Himmcl habe» sic bcreits n»f Erden,
Und ihre satten, sektgefülltcn Leiber,
Die täglich fcistcr, nilspriichsvollcr wcrdcn —

Sie zcngcn, trotz dcr Hcrrcn K>m»mrmic»eil,
Vo» einem Leben, frcndcnfchwcr »nd ivürzig.

Kein Wunder! Jene Schrcibcr, sic verdiene» -

An Lohn dic Wochc 8 Mnrk 47!

Dritm ist's gccignct, Mißmut zu errcgc»,
Dnsz dicsc Männer, gar »icht »nterlnuig,
Mit einem Schlag die Arbcit niederlegen,
Weil ihncn dcr bcznhltc >sold zn weilig.
Sic streike», diese wahrlich Ucberkiihiic»,
Kaum ist's zu glaube», unscr Sinn vcrwirrt sich,

Sic strcikcn sämtlich, trotzdcm sic verdiene»
An Loh» die Woche 3 Mark 471

Auch über sic hnt sich dcr altc Kctzcrgcift dcr
Gcnicincn Ilnznfricdcnhcit gcbrcitct;
Die Mcnschc» wcrdc» hcntc Inglich drcistcr.
Argwöhnisch fragt man: Wcr hat fie verleitet?

Daß sie, die stets so arbeitsfroh erschienen,
Von selber streike» — wcr dns glaubt, dcr irrt sich,

Dcuu dic Adrcsseuschreibcr, sie verdienen
An Lohn dic Woche 8 Mark 47!

(„Bcrlincr Morgcupost.") Julius Knopf,

Aus der Tagespresse iverden nnsere Leser bereits unter¬

richtet sein über den Streik der Angestellten des Adressen-
und Zeitungsverlags Robert Teßmer in Berlin. Mit
elementarer Wucht ansgebrochen unter den Aermsten der

Armen, hat der Streik infolge dieses Umstandes von vorn¬

herein die Sympathien der gesamten Oeffentlichkeit für sich
gehabt. Schrieb doch sogar die antisemitisch-reaktionäre
„Staatsbürger-Zeitung":

„Der Ausstand, den dic Adresscnschrcibcr hicrmit eröffnet hoben,
hat allerdings ein wesentlich nndcrcs Gesicht, nls die Ausstände dcr

Omttibnsangestelltcn und dcr Arbcilcr dcr Metnllwnrenbrcmche, gegen
die wir »ns neuerdings schnrf nnsgcsprochcn hnbcn. Hicr ringen
Leute, dic mil einem Hnngcrlobu nbgciüttcrt wcrden, nm cin cinigcr-
mcißc» mcuscheilwürdigcs Dnscin, Hicr hcmdclt sich's »in dic Em¬
pörung dcs Elends, nnd cs ist nur zu wünschen,, daß dic in, dcn
Ausstand getretenen sich von alle» Ausschreitungen fern hallen und
keine Gcmciiischaft mit dcn so.naldemokrnlischctt Strcikhrtzcrn mache»,
sonder» dnß sic, wic cs dcutschc» Männern ziemt, direkt mit ihre»
Brotherrc» in Vcrbiiidmig trcteu und nicht frcmdc Geselle» dazwischen
treten lnsscn, die cine Vcrstnndignng nicht crlcichtcr», sonder» er¬

schwere»."

Die Schllißfolgerungeii der „Staatsbürger-Zeitung", die
von einer bodenlosen Unkenntnis der Vorbedingungen für eine

erfolgreiche Lohnbewegung zeugen, haben sich die Teßmerschen
Angestellten allerdings nicht zn eigen gemacht. Sie haben
gewußt, daß, wenn sie „keine Gemeinschaft mit den sozial-
demokratischen Streikhetzern machen", sundern „direkt mit ihren
Brotherren in Verhandlung treten", fie von diesen mit Hohn¬
lachen empfangen ivürden und in kürzester Frist, durch die
bittere Not getrieben, hätten zn Kreuze kriechen müsse».
So haben sie sich schon vor längerer Zcit, „wie es Proletariern
geziemt," Mann für Mann ihrer gewerkschaftlichen Organi¬
sation, nnserem Centralverbande, angeschlossen, hnben mit

dessen Hülfe eine zuverlässige Feststellung ihrer miserablen
,^age aufgenommen, haben in eingehender Becatmlq bcschlosscn,
was nach Lage der Dinge mit Fug nnd Recht für Verbesse¬
rungen verlangt werden können nnd haben schließlich am

Montag, den 12. Oktober, durch zwei Vertreter des Verbandes
der Firma Robert Teßmer ihre Forderungen, die sick) im

wesentlichen ans eine Erhöhung des Akkordsatzes pro Hundert
wie 5es Stundenlohnes um 10,^ beschränkte», eingereicht.
Als man dann unter dem nichtigen Vorwand, Herr Teßmer
sei verreist, ein Eingehen auf die Forderungen ablehnte, ob¬

wohl zwei Proknristen und Geschäftsleiter vorhanden sind,
da eichoben sich unsere Kollegen wie ein Mnnn und verließen
die „gastliche Statte", ivo sie bisher bei neunstündiger Arbeits¬

zeit einen Wochenlohn von durchschnittlich ^l. 8,47 erzielt
hatten. Es mar kein „Hetzer" nötig, die 8,47" hatten
das „Heben" zur Genüge besorgt. Schnell war in einer
dem Teßmerschen Geschäftslokal, dns sich Charlottenstr. 84

befindet, gegenüberliegenden Gastwirtschaft dns Streikburenu

aufgeschlagen, die Streikposten nahmen ihren Dienst auf, von

der Verbandsleitnng ivnrde allen kaufmännischen nnd sonst in

Betracht kommenden Stellenvermittlungen sowie der gesamten
Presse der Ausbrnch des Streiks gemeldet und nm moralische
Unterstützung gebeten. Von der Geschäftsstelle des Deutsch¬
nationalen Handlniigsgehülfenverbandes lief als erstes ein

Antwortschreiben ein, in dem der Geschäftsführer Döhring
die Sperrung des ihm unterstehenden ArbeilsnnchweiseS für
die Firma Teßmer mitteilte nnd den streikenden Kollegen
guten Erfolg wünschte. Die Firma Teßmer war cbcnfatts
nicht müßig. Nachdem sie festgestellt hatte, daß von den
151 Angestellten 136 ausständig geworden waren, niinoncicrte

sie in allen möglichen Blättern nach Schreibkräften. Und jetzk
kommt eine Tatsache, die die glänzende Solidarität der Aus¬

ständigen, die immerhin eines Rückhalts an ihrer Gewerkschaft
sicher waren, noch überstrahlt: Fast alle die Armen und

Elenden, die ans den Rnf Tcßmers kamen. Gestalten, denen
die Entbehrung nnf der Stirne geschrieben stand, die einen

Strohhalm gefunden zu haben glaubten, an den sie sich vor

dem völligen Versinken zu klammern gedachten — sie machteil
Kehrt, wenn ihnen von dem Streikposten oder im Streik¬

burenu gesagt ivordcn ivar, um was es sich handle; statt
Verrat zn üben, der bei diesen Armen menschlich ert




